
LANDKREIS. Die Kegel-Herren von SKC
Befreiungshalle, FSV Sandharlanden II
und TSV Abensberg schauten bei ih-
ren jüngsten Auftritten in den überre-
gionalen Ligen allesamt durch die Fin-
ger. Nicht ein Erfolgserlebnis war drin.

Besonders ärgerlich war die Nieder-
lage für die Bezirksoberliga-Mannen
des SKC aus der Kreisstadt. Nach zwei
Auswärtssiegen sollte auch das Heim-
debüt positiv gestaltet werden, doch es
kam anders. Trotz eines zur Verfügung
stehenden Ersatzmannes reagierte die
Truppe in einer Schwächephase nicht
und verlor gegen den TB Weiden mit
5265:5307 Kegel.

In Runde eins mit Werner Gabel
(896:839) und Peter Dercho (880:912)
passte mit einer Führung von 25 Holz
noch alles. Doch dann fand der ange-
schlagene Karl Bachhuber keine Linie
(826:853), und Erich Huber (883:915)
musste sich auch beugen. Die Gäste
hatten jetzt 34 Kegel mehr. Im letzten
Drittel mit Franz Haberl (863:877) und
dem Tagesbesten Franz Köberl (917:
911) waren die Weidener nochmals
um achtHolz besser.

Auf die schiefe Bahn geriet auch
Sandharlanden II beim VfB Regens-
burg in der Bezirksliga. Die Gäste ver-
loren glatt mit 2530:2644 Holz. Gegen
starke Gastgeber konnten Thomas
Klingshirn (443:483), Peter Stingl (416:
437), Martin Weicher sen. (389:413),
Sebastian Alkofer (420:455), Hans
Schaller (437:406) und Henrik Aschen-
brenner (425:450) trotz zum Teil pas-
sabler Leistungen nichts ausrichten.
Für den FSV II war es die erste Nieder-
lage nach drei Siegen zum Saisonstart.
Team einswar spielfrei.

Abensberg fügte sich in der Bezirks-
liga A-Süd auf den nicht einfach zu
spielenden Bahnen des Freien TuS Re-
gensburg in eine knappe 2526:2555-
Niederlage. Claus-Dieter Ott (438:422)
und Dieter Stronz (455:469) nahmen
noch zwei Holz Vorsprung mit. Tho-
mas Krieg (397:470) und Manfred Pat-
ton (395:362) kamen dannmitMarken
unter 400 Holz vom Siegeskurs ab. Als
Gerhard Ferch (393:425) ebenfalls Bo-
den verlor, schien alles vorbei. Doch
der Gegenspieler (Schnitt: 450) von
Günter Ott war von der Rolle und fast
hätte der TSV-Mannmit 448:407 Kegel
noch die Partie gedreht.

Die Frauen-Teams in den höheren
Ligen legten diesmal durchwegs eine
Pause ein. (mar)

PUNKTLOSKegler legen erst-
mals in dieser Saison eine
Pleitenserie hin.

Auf der schiefenBahn

MAINBURG. Sie waren nicht zu benei-
den – die Starter beim Mainburger
Crosslauf. So ist die rund 200 Meter
lange Steigung kurz nach dem Start
ohnehin eine Herausforderung. Erst
recht war sie es am Sonntag, als das
Geläuf in den Fluren beim Ortsteil
Wambach durchDauerregenmitWas-
ser vollgesogenwar und tief wurde.

Nicht nur einmal musste die Passa-
ge überwunden werden, sondern in je-
der der fünf gelaufenen Runden. „Sie
hätten das Stück weglassen können“,
sagte Ingo Ulmer von run & bike Kel-
heim, kurz nachdem er als Sieger im
Hauptrennen über 6,4 Kilometer das
Ziel erreichte. Für ihn war der Cross-
lauf eine Premiere: In Mainburg lief er
zwar schon mit, aber nur beim frühe-
ren Rennen in der Innenstadt.

Der zweitplatzierteMartin Stier aus
demNeustädter OrtsteilMarching hat-
te keine Mühe mit dem Anstieg. „Ich
mag es gerne bergauf, auch unter die-
sen Bedingungen“, sagte er der MZ.
Auch wenn Stier mit dem Untergrund
besser zurecht kam, so war er dennoch
nicht in der Lage, den Ihrlersteiner
IronmanUlmer zu halten.

Paintnerin siegt bei den Damen

Kurz nach dem Start setzten sich beide
ab. In der ersten Runde liefen sie Seite
an Seite. Aber schon im zweiten Um-
lauf hatte der Brandler einige Meter
zwischen sich und seinem Kontrahen-
ten gebracht. Den Vorsprung baute Ul-
mer sukzessive aus. Am Ende hatte der
Ihrlersteiner einen Vorsprung von
mehreren hundert Metern auf den
Marchinger. Der Triathlet war nach
24:05 Minuten im Ziel, sein Widersa-
cher kam 46 Sekunden später an.

Der Neustädter war auch mit Rang
zwei hoch zufrieden. „Ulmer ist ein-
fach der bessere Athlet. Seine Marke
war für mich unerreichbar, noch
nicht.“ Erstaunlich schnell erholte
sich das Duo von den Strapazen. „Man
musste auf der ganzen Strecke aufpas-
sen. Stellenweise war der Boden tief, in
anderen Abschnitten wurde das Gras
durch den Regen richtig glitschig“, so
der Sieger. Aber Ulmer und Stier kom-
men mit allen Bedingungen zurecht.
So trainiert der Marchinger bei jeder

Witterung 80Kilometer proWoche.
Im Feld der Frauen herrschten

ebenfalls klare Verhältnisse. Barbara
Ferstl aus Painten setzte sich wie Ul-
mer stetig von der Konkurrenz ab. Im
Ziel hatte sie rund eineinhalb Minu-
ten Vorsprung auf Andrea Tietz. Rang
drei belegte die Bad Göggingerin Ursu-
la Bircheneder, die wie ihr Ihrler-
steiner run & bike-Kollege schon eini-
ge Ultratriathlon-Herausforderungen
bewältigte. Bei den Männern hatte
Hans Hörmann (Team Mountain Her-
oes) den dritten Platz erobert.

Geparkte Autos versanken

Insgesamt zeigte sich, dass die Main-
burger eine selektive Strecke gefunden
haben. Zum zweiten Mal fand der
Crosslauf auf dem Gelände bei Wam-
bach statt. Das Feld der 200 Mitstreiter
hatte sich schon kurz nach dem Start
in die Länge zogen. Die Steigung
gleich zu Beginn wurde zur Hürde.
Schon auf der zweiten Runde kamen
einige Läufer nur noch im Tempo von
Fußgängern den Berg hoch.

Was der Regen diesmal anrichtete,
überforderte nicht nur manchen Läu-
fern. Geparkte Autosmussten aus dem
Schlamm gezogen werden. Da erwies
es sich als hilfreich, dass unter den
Teilnehmern auch Feuerwehrler und
Wasserwachtler waren. Den Staffel-
lauf, der auch über 6,4 km ging, ge-
wann denn auch die Wasserwacht
Nandlstadt (25:29) vor dem Sportpark
Au (26:23).

Trotz der widrigen Bedingungen er-
reichten alle Teilnehmer das Ziel. Und
Stürze gab es auch keine. Der Nach-
wuchs, der sich vom Schmuddelwetter
nicht abhalten ließ, hatte es mit 400
und 800Meter langen Strecken auf fla-
chemTerrain etwas einfacher.

Das Rennen gehörte auch zum Kel-
heimer Landkreis-Laufcup und bildete
die vorletzte Station. Eine offizielle
Zwischenwertung im Gesamtklasse-
ment liegt noch nicht vor, doch bei
den Damen dürfte sich Barbara Ferstl
mit ihrem Sieg auf Rang eins ge-
schwungen haben. Bei den Männern
verteidigte Martin Stier die Führungs-
position, auch wenn Ingo Ulmer nä-
her rückte.

Das Finale zum Landkreiscup steigt
beim Silvesterlauf in Sandharlanden.
Von Veranstalter FSV flatterte gestern
die Ankündigung für gemeinsame
Trainingsläufe rein: Am 20. Oktober,
15 Uhr, beginnen Vorbereitungsein-
heiten für jedermann am Sportgelän-
de. In unterschiedlichen Tempogrup-
pen wird trainiert. Ob auch auf unter-
schiedlichemGeläuf, blieb offen.

WIDRIGDer Ihrlersteiner Ingo
Ulmer gewinnt denMain-
burger Crosslauf. Dauerre-
genmacht aus demRennen
eine Tortur.
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VONWOLFGANG ABELTSHAUSER, MZ

Ein Ironmanbeherrscht auchSchlamm

Der 200 Meter lange Anstieg nach dem Start wurde für alle Teilnehmer
zur Herausforderung. Nur mit Mühe kamen sie hoch. Foto: Abeltshauser

LANDKREIS. Dass muss dem Ehepaar
aus Abensberg erst jemand nachma-
chen: Birgit und Carl Hierl holten sich
bei den deutschen Berglaufmeister-
schaften insgesamt fünf Medaillen ab.
Dabei traten die beiden nicht etwa
mehrmals an, sondern zogen das Edel-
metall mit jeweils einem Auftritt an
Land. Erfolgreich unterwegs waren
auchmehrere „Oldies“.

Die nationalen Titelkämpfe gingen
in Zell am Harmersbach im Schwarz-
wald in Szene. Der Start lag in der his-
torischen Altstadt, von dort an führte
die 9,5 Kilometer lange Strecke mit ei-
nem Höhenunterschied von 770 Me-
tern auf den Brandenkopf. Regen, Ne-
bel, empfindlich kalte Temperaturen
und stellenweise glitschige Wegpassa-
gen mit bis zu 20 Prozent Steigung
machten es den Startern schwer.

Die 46-jährige Birgit Hierl vom LLC
Marathon Regensburg schien von die-
sen Bedingungen geradezu beflügelt.
In einer Zeit von 57:51 Minuten ge-
wann sie in der W 45-Altersklasse den
deutschen Vizemeistertitel. Damit
nicht genug: Mit dem LLC sprang in
der Teamwertung W 40 und älter
ebenfalls Silber heraus. Und imKlasse-
ment aller Frauenaufgebote über
sämtliche Altersstufen hinweg reichte
es zudem zu Bronze.

Ehemann Carl (47) wollte da natür-
lich mithalten. Er sauste den Berg in
49:02 Minuten hoch und kletterte in
der M 45 auf den dritten Rang. Zwi-
schen ihm und der nachfolgenden
Konkurrenz lagen mehr als zwei Mi-
nuten Abstand. Mit der Regensburger
LLC-Garde, für die auch er startet,
streifte in der Mannschaftswertung
M 45 Silber ein. „Mit fünf Medaillen
von einer deutschen Meisterschaft
nachHause zu fahren, ist kein schlech-
tes Gefühl“, sagten die Hierls schmun-
zelnd. Der Teugener Willi Mayerhofer
belegte in der KlasseM 55 Platz sieben.
Im Teamklassement landete er mit TV
Geiselhöring auf Rang fünf.

Deutschlands ältesten Berglauf, das
internationale Hochfelln-Rennen
(heuer zum 39. Mal ausgetragen),
nahm der Kelheimwinzerer Anton
Gorbunov in Angriff. Start war bei der
Talstation der Seilbahn. 8,9 Kilometer
und 1074 Höhenmeter ging es nach
oben. Gorbunov stürmte in 1:03:55,2
Stunden zum Gipfel und landete auf
Rang zwei in derM 60.

Der Ihrlersteiner Senior Franz
Stümpfle wurde Niederbayerischer
Meister im 10-km-Straßenlauf. Bei sei-
nem Verein TV Geiselhöring fanden
die Bezirkstitelkämpfe statt. Trotz Re-
genwetters erreichte der M 65-Läufer
in einer guten Zeit von 42:15 Minuten
das Ziel. Zusammen mit seinen TV-
Kollegen Erhard Sprenzinger (41:06)
und Ludwig Knollmüller (44:51) ge-
wann er auch in der Mannschaftswer-
tung M 60 und älter die Goldmedaille.
Am Tag davor siegte Stümpfle in
Berchtsrieth bei Weiden bei einem
Crosslauf über 4,6 Kilometer in 21:31
und feierte damit seinen 70. Alters-
klassen-Erfolg im Jahr 2012. (mar)

Ehepaar
holt fünf
Medaillen
AUSBEUTEBirgit und Carl
Hierl räumen bei deutschen
Berglaufmeisterschaften ab.

Birgit und Carl Hierl rennen von Erfolg
zu Erfolg. Fotos: Hierl
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DIE WICHTIGSTEN ERGEBNISSE

➤ Hauptlauf Männer (6,4 km): 1. Ingo
Ulmer (run & bike Kelheim) 24:05Minu-
ten; 2. Martin Stier (Marching) 24:51;
3. Hans Hörmann (TeamMountain Her-
oes) 25:29.
➤ Frauen: 1. Barbara Ferstl (SG Painten)
29:07; 2. Andrea Tietz (Shinkyokushin

Karate) 30:41; 3. Ursula Bircheneder
(run & bike) 31:17.
➤ Jugendlauf (800Meter): 1. Michael
Schwindl (run & bike) 2:39; 2. Valentin
Lechner (Marathon Regensburg) 2:42;
3. Marco Steger (run & bike) 2:43. (eab)
➜ Alle Resultate: www.tsv-mainburg.de

KELHEIM. In der zweithöchsten Klasse
des Freistaats müssen sich in dieser
Saison die A-Junioren-Handballer des
ATSV Kelheim beweisen. Die Bilanz in
der Landesliga Nord fällt nach drei
Spielen bescheiden, aber nicht ernüch-
ternd aus: zwei Niederlagen, ein Sieg.

Vor Wochenfrist glückte am Tag
der Einheit der erste Erfolg. Die Kel-
heimer wiesen zu Hause den MTV
Pfaffenhofen mit 32:25
(14:12) in die Schran-
ken. Die ATSV-Bur-
schen kämpften sich
nach einem 8:11-Rückstand ins
Spiel zurück und lagen
zur Pause zwei Tore
vorne. In der
zweiten Halbzeit
blieb der Ab-
stand lange kon-
serviert, ehe die Hausherren durch ei-
ne gute Abwehrarbeit um den starken
Keeper PhilippWeber und eine formi-

dable Abschlussquote ein Plus von sie-
ben Treffern heraus arbeiteten. Zehn
Minuten vor Schluss hieß es 28:21. Da-
mit war die Richtung für den ersten
Sieg vorgegeben.

Wenige Tage später erfuhren die
Jungs ebenfalls zu Hause die Qualitä-
ten des Spitzenteams HC Forchheim.
Die Kelheimer gingen mit 23:34 (8:17)
glatt unter. Von Beginn an war das

Team des Trainer-Duos
Christoph Hahn und Jörg
Burggraf neben der

Spur. Reihenweise
wurden die Bälle
unnötig herge-
schenkt. Die ersatz-

geschwächten Forch-
heimer wussten das in
bester Manier zu nutzen.
Schon zur Pause lagen sie

neun Tore voran. Der ATSV
wurde im zweiten Durch-
gang etwas stärker, aber der
Gast geriet nie in Gefahr. Am
Sonntag, 14.30 Uhr, tritt der
Neuling zum ersten Auswärts-
spiel der Saison beim Tabel-
lenletzten TB Roding an.
ATSV-TORE (BEIDE SPIELE): Marius Lüthi
24/1, Johannes Flotzinger 6/2, Felix Krumm-
radt 9/2, Alexander Federmann, Fabian Ott, Jo-
hannes Reisinger je 5, PatrickWein 1.

Hartes Landesliga-Brot
ZÄHA-Jugend-Handballer des
ATSV schlittern nach erstem
Erfolg wieder in eine Pleite.

Die Tore von Marius Lüthi sind für den
ATSV überlebenswichtig. 24 mal traf er
in den letzten beiden Spielen. Foto: Lüthi
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